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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein elektrisches Verbin-
derteil zur Befestigung an einer Befestigungsstelle ins-
besondere an einer Fahrzeugtir. Die Erfindung betrifft
weiterhin ein Verfahren zur Montage und Befestigung
eines derartigen Verbinderteils.

[0002] Ein solches montiertes und befestigtes Verbin-
derteil erlaubt den AnschluB eines komplementaren Ver-
binderteils zur Ermdglichung einer mehrpoligen elekiri-
schen Verbindung. Es ist bekannt, das Verbinderteil zum
Zwecke einer einfachen und schnellen Befestigung an
der Befestigungsstelle zu verrasten. Allerdings ist der
Halt einer derartigen Rastbefestigung nicht immer mit
der erwlinschten Sicherheit gewahrleistet.

[0003] Die DE-C-19548543 offenbart ein elektrisches
Verbinderteil gemaR dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0004] Aus der EP-A-0 615 315 sind ein elektrisches
Verbinderteil und eine das Verbinderteil schitzende
Schutzkappe bekannt.

[0005] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, ein elektri-
sches Verbinderteil zu schaffen, das schnell und einfach
sicher montiert und an einer Befestigungsstelle befestigt
werden kann.

[0006] Diese Aufgabe wird durch ein Verbinderteil mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 geldst.

[0007] Das Verbinderteil besteht also aus wenigstens
drei Einheiten, wobei lediglich die Basiseinheit und die
Sicherungseinheit an dem befestigten und endmontier-
ten Verbinderteil vorgesehen sind und die Hilfseinheit als
letztlich zu entfernende Montage- und Befestigungshilfe
dient. Das Verbinderteil wird Uber die vorzugsweise an
der Basiseinheit ausgebildete Befestigungseinrichtung
an der Befestigungsstelle befestigt, beispielsweise ver-
rastet. Durch die Endmontage des Verbinderteils wird
die Befestigung an der Befestigungsstelle gesichert, in-
dem die Befestigungseinrichtung blockiert oder gesperrt
wird.

[0008] An dem Verbinderteil ist eine Priifeinrichtung
vorgesehen, die nach erfolgter Vormontage ein Entfer-
nen der Hilfseinheit von dem restlichen Verbinderteil ver-
hindert. Erst wenn die Endmontage vollstéandig abge-
schlossen und somit die Befestigungseinrichtung blok-
kiert bzw. gesperrt ist, ist die Prifeinrichtung - durch ent-
sprechende Zwangssteuerung - freigegeben, so dal die
Hilfseinheit entfernt werden kann.

[0009] Die Erfindung bietet den Vorteil, dal die Befe-
stigung des Verbinderteils an der Befestigungsstelle zu-
séatzlich gesichert werden kann. Dieses Konzept kann
zwar auch durch eine rein zweiteilige Lésung realisiert
werden, d.h. durch ein Verbinderteil lediglich mit Basis-
einheit und Sicherungseinheit. Demgegenliber ermog-
licht die zusatzliche Hilfseinheit der Erfindung ein Abfra-
gen, ob die Befestigung des Verbinderteils tatséchlich
vollstandig verwirklicht und auch gesichert ist; andern-
falls kann die Hilfseinheit namlich nicht gelést werden.
Die Erfindung gewahrleistet somit eine besonders siche-
re Befestigung, selbst im Falle einer unsorgfaltigen Ver-
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richtung der Befestigung und Montage.

[0010] Indem bei der Erfindung axiale Bewegungen
der Einheiten relativ zueinander vorgesehen sind, kdn-
nen Vormontage, Befestigung und Endmontage beson-
ders einfach erfolgen. Insbesondere kann fiir die End-
montage eine einzige Einschub- und Ausziehbewegung
der Hilfseinheit (sog. "Push and Pull") vorgesehen sein,
was lediglich einen einzigen Handgriff erfordert. Durch
eine derartige Einschubbewegung der Hilfseinheit kann
zusatzlich Uberpriift werden, ob das Verbinderteil korrekt
an der Befestigungsstelle befestigt ist, was die Sicherheit
der Befestigung noch weiter erhéht.

[0011] Vorzugsweise handelt es sich bei der Basisein-
heit, der Sicherungseinheit und der Hilfseinheit um im
wesentlichen rechteckige Einheiten, die entlang einer
einzigen Axialrichtung und Gegenrichtung hierzu zusam-
mengesteckt werden kdnnen.

[0012] Die fiur die Verbindung zwischen dem vormon-
tierten Verbinderteil und der Befestigungsstelle vorgese-
hene Befestigungseinrichtung kann einen oder mehrere
rickfedernde Rastarme aufweisen, die gegebenenfalls
die Befestigungsstelle hintergreifen. Um eine derartige
Befestigung zu sichern, kann die Sicherungseinrichtung
Sperrhaken aufweisen oder durch den Grundkdrper der
Sicherungseinheit selbst gebildet sein.

[0013] Die Prifeinrichtung dient dazu, ein Losen der
Hilfseinheit erst dann zu erméglichen, wenn die Siche-
rung der Befestigung erfolgt und gewahrleistetist. Zu die-
sem Zweck kann die Prifeinrichtung eine oder mehrere
Priifnasen sowie eine oder mehrere Ausnehmungen auf-
weisen, welche im Sperrzustand von der zugeordneten
Prifnase hintergriffen werden. Vorzugsweise ist die Pruf-
nase an der Hilfseinheit und die Ausnehmung an der Si-
cherungseinheit oder an der Basiseinheit vorgesehen,
wobei diese Anordnung jedoch auch vertauscht sein
kann. An der diesbeziglich jeweils dritten Einheit des
Verbinderteils kann ein Zwangssteuerungsansatz vorge-
sehen sein, der bei erfolgreicher Endmontage automa-
tisch die in Richtung der zugeordneten Ausnehmung vor-
gespannte Prifnase aus der Ausnehmung beférdert
oder die entgegen der zugeordneten Ausnehmung vor-
gespannte Prifnase aus der Ausnehmung freigibt.
[0014] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform sind ei-
ne Blockiereinrichtung und eine hiermit gekoppelte Be-
tatigungseinrichtung vorgesehen, die folgende Funktion
des Verbinderteils gewahrleisten: Die Blockiereinrich-
tung verhindert bei dem vormontierten Verbinderteil eine
solche Relativbewegung zwischen der Basiseinheit und
Sicherungseinheit, durch die der erlauterte Sperrzustand
der Prufeinrichtung verfriht aufgehoben werden konnte.
Durch die Betatigungseinrichtung kann diese Blockade
schlief3lich bei der Endmontage aufgehoben werden, so
daR die Relativbewegung zwischen Basiseinheit und Si-
cherungseinheit durchgefihrt und letztlich die Prifein-
richtung und somit die Hilfseinheit freigegeben werden
kann. Falls die Betatigungseinrichtung durch einen Kipp-
taster oder dergleichen gebildet ist, kann die erlauterte
"Push and Pull"-Bewegung der Hilfseinrichtung mit ei-
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nem einzigen Handgriff erfolgen.

[0015] Die Hilfseinheit kann als Kappe ausgebildet
sein, welche die an dem Verbinderteil vorgesehenen
elektrischen Kontaktelemente, beispielsweise Steck-
oder Hilsenelemente, oder Steckplatze hierfiir verdeckt.
Dadurch wird zum einen verhindert, da} nach dem Be-
festigen des Verbinderteils an der Befestigungsstelle ein
Ablésen der Hilfseinheit und somit die Vollendung der
Montage vergessen wird. Ohne Ablésen einer derartigen
Kappe waren die elektrischen Verbindungen namlich
nicht zuganglich. Zum anderen kann die als Kappe aus-
gebildete Hilfseinheit zwischen Vor- und Endmontage
zum Schutz der elektrischen Kontaktelemente bzw.
Steckplatze gegen Schmutz oder mechanische Bescha-
digung dienen. Die Hilfseinheit wird daher auch als
Transport-/Montage-Schutz bezeichnet (TMS-Einheit).
[0016] Die Hilfseinheit kann insbesondere bei TMS-
Funktion zur lediglich einmaligen Verwendung bei dem
zugeordneten Verbinderteil vorgesehen sein, oder sie
kann nach vollendeter Montage eines Verbinderteils als
Werkzeug fur ein weiteres Verbinderteil verwendet wer-
den.

[0017] Es ist eine weitere Aufgabe der Erfindung, ein
Verfahren zu schaffen, durch das ein elektrisches Ver-
binderteil einfach und schnell sicher montiert und an ei-
ner Befestigungsstelle befestigt werden kann.

[0018] Diese Aufgabe wird durch ein Verfahren mitden
Merkmalen des Anspruchs 14 geldst.

[0019] Dieses Verfahrenfolgtalsodem bereits anhand
des erfindungsgemafen Verbinderteils erlauterten Prin-
zip. Insbesondere ist auch hier ein Sichern der Befesti-
gung sowie ein Uberpriifen dieser Sicherung durch
zwangsgesteuertes Sperren und Freigeben einer Hilfs-
einheit vorgesehen. AuRerdem kann die Montage wie-
derum Uber Axialbewegungen erfolgen, so dal die an-
hand des erfindungsgemafen Verbinderteils bereits er-
lauterten Vorteile einer erh6hten Sicherheit und einer ein-
fachen und effizienten Handhabung auch bei diesem
Verfahren gegeben sind.

[0020] Die Merkmale des erfindungsgemafien Verbin-
derteils und dessen bevorzugter Ausfiihrungsformen
sind ohne weiteres auf das Montage- und Befestigungs-
verfahren Ubertragbar. Beispielsweise kann ein Einra-
sten und Freigeben einer Priifeinrichtung oder ein Blok-
kieren des vormontierten Verbinderteils durch eine Blok-
kiereinrichtung vorgesehen sein.

[0021] Weitere Ausfihrungsformen des Verbinderteils
und des entsprechenden Verfahrens sind in den Unter-
anspriiche aufgefiihrt. Die Erfindung wird nachfolgend
beispielhaft unter Bezugnahme auf die Zeichnungen be-
schrieben; in diesen zeigen:

Fig. 1abis 1c  eine Basiseinheit, eine Sicherungsein-
heit bzw. eine Hilfseinheit eines erfin-
dungsgemaRen Verbinderteils in einer
Explosionsdarstellung,

Fig. 2und 3 das vormontierte Verbinderteil gemafn
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Fig. 1in einer perspektivischen Vorder-
ansicht bzw. Rickansicht, und

das vormontierte und an einer Befesti-
gungsoffnung befestigte Verbinderteil
gemal Fig. 1 sowie eine daran mon-
tierte Anschluf3einheitin einer perspek-
tivischen Vorderansicht.

Fig. 4

[0022] DieFig. 1abis 4 zeigen ein erfindungsgemafles
Verbinderteil in verschiedenen perspektivischen Ansich-
ten. Das Verbinderteil weist eine Basiseinheit 11 auf, die
in der Funktion eines Verriegelungsrings an einer Befe-
stigungsoffnung 13 einer Blechaufnahme 15, beispiels-
weise innerhalb einer Fahrzeugtir, verrastet werden soll
(Fig. 4). Ferner umfallt das Verbinderteil eine zum mehr-
stufigen Einflihren in die Basiseinheit 11 geeignete Si-
cherungseinheit 17, die als Steckergehause zur Beher-
bergung elektrischer Steckelemente dient. Auflerdem ist
in der Form einer TMS-Kappe eine Hilfseinheit 19 vor-
gesehen, die als Montage- und Befestigungshilfe mit
Schutzfunktion einen Teil des vormontierten Verbinder-
teils bildet und bei Abschlu® der Endmontage von dem
restlichen Verbinderteil abgezogen wird.

[0023] Die Basiseinheit 11 besitztim wesentlichen die
Form eines rechteckigen Rings mit vier Seitenflachen.
An zwei einander gegeniiberliegenden Seitenflachen
(Querseitenflachen) ist zur Rastbefestigung an der Off-
nung 13 jeweils ein riickfedernder Rastarm 21 mit zwei
seitlichen Anschlagabsatzen 22 angeformt. Die beiden
anderen Seitenflachen (Vorder- und Riickseitenflache)
besitzen - beziiglich der Darstellung gemaR Fig. 1a - an
ihrer Oberseite jeweils eine riickfedernde Rastlasche 23
mit einem oberen Rastansatz 25 und zwei darunter und
hierzu jeweils seitlich versetzt angeordneten Rastansat-
zen 27, die in den Figuren nicht ersichtlich sind.

[0024] Unterhalb der Rastlaschen 23 besitzen die Vor-
derseitenflache der Basiseinheit 11 (Fig. 1a, 2, 4) eine
Entriegelungslasche 29 bzw. die Rickseitenflache (Fig.
3) eine Blockierlasche 31. Die Entriegelungslasche 29
weist einen stufenférmigen Umrif auf und besitzt anihrer
Unterseite eine Entriegelungsfase 33 (Fig. 2), ander eine
Aufnahmezunge 35 angeformt ist. Die entsprechende
Unterseite der Blockierlasche 31 schlief3t dagegen recht-
winklig ab. An der AuRenseite sowohl der Entriegelungs-
lasche 29 als auch der Blockierlasche 31 sind mehrere
Anschlagrippen 37 vorgesehen.

[0025] Die Sicherungseinheit 17 besitzt eine quader-
férmige Grundform, deren Umrif} im wesentlichen kom-
plementér zu der Innenkontur der Basiseinheit 11 aus-
gebildet ist. Die Sicherungseinheit 17 besitzt - bezliglich
der Darstellung gemaf Fig. 1 - an ihrer Oberseite einen
Kontaktabschnitt 39 zur Aufnahme elektrischer Steckele-
mente und an ihrer Unterseite einen Kupplungsabschnitt
41 zur Aufnahme eines komplementaren, mit Kontakt-
hiilsen ausgestatteten Verbinderteils. An jeder der bei-
den Langsseitenflachen des Kontaktabschnitts 39 ist ei-
ne den Rastansatzen 25, 27 der Basiseinheit 11 zuge-
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ordnete Rastleiste 43 angeformt. An den Langsseiten-
flachen sind ferner auf Hohe des Kupplungsabschnitts
41 jeweils zwei Fihrungszapfen 45 ausgebildet. Zwi-
schen den Flhrungszapfen 45 und der Rastleiste 43 ei-
ner Langsseitenflache besitzt diese eine Aufnahmever-
tiefung 47, deren Umrif3 jenem der Entriegelungslasche
29 bzw. der Blokkierlasche 31 der Basiseinheit 11 ent-
spricht.

[0026] Die Sicherungseinheit 17 weist aulerdem Fih-
rungsfliigel 49 auf, die paarweise Uber jede der beiden
Querseitenflachen der Sicherungseinheit 17 herausra-
gen. Zwischen zwei einander zugeordneten Fihrungs-
fligeln 49 und beziiglich dieser zurlickversetzt sind zwei
voneinander beabstandete Sicherungshaken 51 vorge-
sehen. In Fig. 1b ist lediglich der hintere der beiden ein-
ander zugeordneten Sicherungshaken 51 zu erkennen.
[0027] Die TMS-Kappe bzw. Hilfseinheit 19 besitzt ei-
nen umlaufenden Ringmantel 53, dessen Kontur dem
Umril3 des Kupplungsabschnitts 41 der Sicherungsein-
heit 17 entspricht und der zwei Griffvertiefungen 55, 57
aufweist. An derin Fig. 1c, 2 und 4 gezeigten Vordersei-
tenflache der Hilfseinheit 19 ist eine Verriegelungslasche
59 ausgebildet, an deren freien Ende eine Priifrastnase
61 in Richtung der Innenseite der Hilfseinheit 19 absteht.
Hierzu gegenuberliegend ist an der Rickseitenflache der
Hilfseinheit 19 eine Blockierlasche 63 mit einer im Quer-
schnitt rechtwinkligen Blockierraststufe 65 vorgesehen
(Fig. 1c und 3). Wie aus Fig. 3 ersichtlich, ist die Griff-
vertiefung 57 an der Rickseitenflache der Hilfseinheit 19
innerhalb einer mit der Blockierlasche 63 verbundenen
Betatigungslasche 67 ausgebildet, so dall aufgrund ei-
ner gewissen Flexibilitat der Hilfseinheit 19 die Blockier-
lasche 63 durch Betatigung der Griffvertiefung 57 ver-
kippt werden kann.

[0028] Durch Ausbildung von Langsfortsdtzen 69 an
den beiden Langsseitenflachen der Hilfseinheit 19 ist an
beiden Seiten sowohl der Verriegelungslasche 59 als
auch der Blockierlasche 63 jeweils ein Fuhrungskanal
71 begrenzt. Die Hilfseinheit 19 weist ferner eine zwi-
schen den beiden Langsseitenflachen und parallel zu
diesen verlaufende flachige Langsrippe 73 auf.

[0029] In Fig. 4 ist zusatzlich eine AnschluRReinheit 75
gezeigt, die zur Flihrung von mit Steckelementen der Si-
cherungseinheit 17 verbundenen Kabeln auf die Basis-
einheit 11 und die Sicherungseinheit 17 aufgesetzt ist.
Zu diesem Zweck besitzen die beiden Einheiten 11, 17
entsprechende Befestigungselemente in Form von Rast-
nasen 77 bzw. 79.

[0030] Beider Basiseinheit 11, der Sicherungseinheit
17 und der Hilfseinheit 19 kann es sich um Spritzguf3teile
aus Kunststoff handeln.

[0031] Im folgenden wird der Ablauf der Vormontage,
Befestigung und Endmontage des Verbinderteils geman
Fig. 1a bis 4 erlautert:

[0032] Zur Vormontage wird die Sicherungseinheit 17
in einer Montagerichtung 81 in die Basiseinheit 11 ein-
gefiihrt, bis die beiden Rastleisten 43 der Sicherungs-
einheit 17 zwischen dem jeweiligen oberen Rastansatz
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25 der Basiseinheit 11 einerseits und den zugeordneten
unteren Rastansatzen 27 andererseits gefangen sind.
Uber die somit gebildete Einheit wird in Montagerichtung
81 die Hilfseinheit 19 geschoben, bis die Fiihrungszapfen
45 an den Stirnseiten der zugeordneten Fihrungskanéle
71 anstofRen und bis auRerdem die Prifrastnase 61 und
die Blockierraststufe 65 der Hilfseinheit 19 in der zuge-
ordneten Aufnahmevertiefung 47 der Sicherungseinheit
17 verrasten. Es ist grundsétzlich auch mdglich, zuerst
die Hilfseinheit 19 an der Sicherungseinheit 17 zu verra-
sten und danach die somit gebildete Einheit in die Ba-
siseinheit 11 einzustecken.

[0033] Das vormontierte Verbinderteil ist in den Fig. 2
und 3 gezeigt. Die Hilfseinheit 19 ist hier aufgrund der
Verrastung der Priifrastnase 61 und der Blockierraststu-
fe 65 ander zugeordneten Aufnahmevertiefung 47 gegen
ein Loslésen von der Sicherungseinheit 17 gesichert. Ein
unbeabsichtigtes Losen der Sicherungseinheit 17 von
der Basiseinheit 11 entgegen der Montagerichtung 81
wird durch das Zusammenwirken der unteren Rastan-
satze 27 mit der zugeordneten Rastleiste 43 verhindert.
Die Sicherungseinheit 17 ist an einem zum Zeitpunkt der
Vormontage noch nicht beabsichtigten weiteren Einfiih-
ren in die Basiseinheit 11 durch das Anstof3en der Rast-
leisten 43 an dem zugeordneten oberen Rastansatz 25
gehindert. AuRerdem liegt die Blockierraststufe 65 der
Hilfseinheit 19 in Montagerichtung 81 an der Blockierla-
sche 31 der Basiseinheit 11 an (Fig. 3).

[0034] Das dergestalt vormontierte Verbinderteil wird
in einer der Montagerichtung 81 entgegengesetzten Be-
festigungsrichtung 83 mit der Hilfseinheit 19 voraus in
die Offnung 13 der Blechaufnahme 15 eingefiihrt, bis die
Rastarme 21 zunéchst durch die Umrandung der Off-
nung 13 zurtickgedréangt werden und schlief3lich an der
Offnung 13 verrasten. An der Unterseite der Basiseinheit
11 ausgebildete, Uber den Umril3 der Befestigungsoff-
nung 13 hinausragende Abkragungen verhindern ein
weiteres Eindringen der Basiseinheit 11 in die Offnung
13. Fir das Verrasten der Basiseinheit 11 an der Befe-
stigungsoffnung 13 kénnen die Rastarme 21 des vor-
montierten Verbinderteils noch frei zuriickschwenken, da
die Sicherungshaken 51 bezliglich der Rastarme 21 in
Befestigungsrichtung 83 riickversetzt angeordnet sind
(Fig. 2 und 3).

[0035] Nach der Vormontage des Verbinderteils (Fig.
2 und 3) und nach seiner Befestigung an der Blechauf-
nahme 15 (Fig. 4) erfolgt seine Endmontage folgender-
mafien: Die Hilfseinheit 19 wird mit einer Hand an den
beiden Griffvertiefungen 55, 57 gegriffen. Die Griffvertie-
fungen 55, 57 werden zusammengedrickt, so daR die
Blockierlasche 63 angehoben und somit die Blockierrast-
stufe 65 aus der zugeordneten Aufnahmevertiefung 47
bzw. von der Blockierlasche 31 geldst wird.

[0036] Im diesem Zustand wird die Hilfseinheit 19 und
mit dieser - aufgrund des Zusammenwirkens der jewei-
ligen Stirnseite der Fiihrungskanéale 71 mit dem zuge-
ordneten Fihrungszapfen 45 - auch die Sicherungsein-
heit 17 in Montangerichtung 81 gedrtickt, bis die Blok-
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kierlasche 63 (Fig. 3) und die Verriegelungslasche 59
(Fig. 2) an den zugeordneten Anschlagrippen 37 und die
Sicherungshaken 51 an den Anschlagabsatzen 22 an-
stofRen. Durch den somit zumindest kurzzeitig auf die
Basiseinheit 11 ausgeibten Druck wird tiberprift, ob die-
se Uber die Rastarme 21 bestimmungsgemal in der Be-
festigungsoffnung 13 verrastet ist und sich nicht unbe-
absichtigt wieder aus der Offnung 13 I&st.

[0037] AuRerdem wird wahrend der erlduterten Driick-
bewegung die Verriegelunslasche 59 der Hilfseinheit 19
an ihrer Prifrastnase 61 von der Entriegelungsfase 33
der Entriegelungslasche 29 beaufschlagt und aus der
Aufnahmevertiefung 47 angehoben. Die Entriegelungs-
lasche 29 schiebt sich also unter die Verriegelungslasche
59 undin die formschlissige Aufnahmevertiefung47. Um
ein unbeabsichtigtes Verhaken der Prifrastnase 61 an
der Entriegelungsfase 33 sicher zu verhindern, liegt die
Prufrastnase 61 bei vormontiertem Verbinderteil bereits
auf der Aufnahmezunge 35 auf.

[0038] Durch die Schiebebewegung der Sicherungs-
einheit 17 in Richtung 81 werden die Sicherungshaken
51 unter die zugeordneten Rastarme 21 bewegt. Die
Rastarme 21 sind dadurch gegen ein Rickfedern ge-
sperrt, und die Basiseinheit 11 kann sich nun nicht mehr
unbeabsichtigt aus der Befestigungstffnung 13 Iésen.
AuRerdem werden die Rastleisten 43 (ber die zugeord-
neten oberen Rastansatze 25 gefiihrt und verrasten mit
diesen, so dal} die Sicherungseinheit 17 gegen ein un-
beabsichtigtes Ldsen aus der Basiseinheit 11 in Richtung
83 gesichert ist.

[0039] Zum Abschluf® der Entmontage wird die immer
noch durch denselben Handgriff erfal3te Hilfseinheit 19
entgegen der Montagerichtung 81 von der Basiseinheit
11 bzw. der daran verrasteten Sicherungseinheit 17 ab-
gezogen. Dabei ist es unerheblich, ob die Blockierrast-
stufe 65 weiterhin durch entsprechende Betatigung der
Griffvertiefung 57 angehoben ist, da die betreffende Auf-
nahmevertiefung 47 nun von der Blockierlasche 31 der
Basiseinheit 11 verdeckt ist.

[0040] Allerdings kann die Hilfseinheit 19 nur dann ab-
gezogen werden, wenn die Sicherungseinheit 17 voll-
standig in die Basiseinheit 11 eingefuhrt worden ist und
somit die Sicherungshaken 51 die Rastarme 21 ord-
nungsgemaln blockieren. Andernfalls sind namlich die
Aufnahmevertiefungen 47 nicht vollstandig von der zu-
geordneten Entriegelungslasche 29 bzw. Blockierlasche
31 verdeckt, so dall wahrend des Zuruickziehens der
Hilfseinheit 19 die Prifrastnase 61 - oder sogar zusatz-
lich die Blockierraststufe 65 - wieder zurlck in die zuge-
ordnete Aufnahmevertiefung 47 federt. Mitanderen Wor-
ten wird durch das Abziehen der Hilfseinheit 19 abge-
fragt, ob die Sicherungseinheit 17 die Rastbefestigung
der Basiseinheit 11 bestimmungsgemaR sichert.

[0041] Um zugewahrleisten, dal die wahrend des ge-
samten Montage- und Befestigungsvorgangs lediglich in
einer gemeinsamen Axialrichtung 81, 83 durchgefiihrten
Relativbewegungen der Einheiten 11, 17, 19 auch in der
korrekten Ausrichtung relativ zueinander erfolgen, sind
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die Einheiten 11, 17, 19 kodiert, d.h. dergestalt geformt,
daR eine Steckverbindung miteinander nur bei einer vor-
bestimmten Ausrichtung relativ zueinander mdglich ist.
Beispielsweise ist die Langsrippe 73 der Hilfseinheit 19
nicht spiegelsymmetrisch ausgebildet (Fig. 1c), so dal}
ein Einfliihren der Hilfseinheit 19 in den Kupplungsab-
schnitt 41 der Sicherungseinheit 17 nur bei richtiger Aus-
richtung mdéglich ist.

Bezugszeichenliste
[0042]

11 Basiseinheit

13  Befestigungsoffnung
15  Blechaufnahme

17  Sicherungseinheit
19  Hilfseinheit

21  Rastarm

22  Anschlagabsatz

23 Rastlasche

25  oberer Rastansatz
27  unterer Rastansatz
29  Entriegelungslasche
31  Blockierlasche

33  Entriegelungsfase
35 Aufnahmezunge

37  Anschlagrippe

39  Kontaktabschnitt

41 Kupplungsabschnitt
43 Rastleiste

45  Flhrungszapfen

47  Aufnahmevertiefung
49  Fihrungsflugel

51  Sicherungshaken
53 Ringmantel

55  Giriffvertiefung

57  Giriffvertiefung

59  Verriegelungslasche

Patentanspriiche

1. Elektrisches Verbinderteil zur Befestigung an einer
Befestigungsstelle (13) insbesondere an einer Fahr-
zeugtar,
mit einer Basiseinheit (11) und einer Sicherungsein-
heit (17), die fir eine Vormontage des Verbinderteils
miteinander sowie mit einer Hilfseinheit (19) verbind-
bar sind,
wobei eine Befestigungseinrichtung (21) vorgese-
hen ist zur Befestigung des vormontierten Verbin-
derteils an der Befestigungsstelle (13),
wobei ferner eine Priifeinrichtung (61) vorgesehen
ist, die bei vormontiertem und befestigtem Verbin-
derteil einen Sperrzustand einnimmt,
wobei ferner die Basiseinheit (11) und die Siche-
rungseinheit (17) des vormontierten Verbinderteils
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dergestalt endmontierbar sind, dafl die Befesti-
gungseinrichtung (21) gesichert und die Priifeinrich-
tung (61) freigegeben ist,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Basiseinheit (11) und die Sicherungsein-
heit (17) des vormontierten Verbinderteils durch eine
axiale Bewegung der Hilfseinheit (19) endmontier-
bar sind,

und dass die Hilfseinheit (19) von der endmontierten
Einheit aus Basiseinheit (11) und Sicherungseinheit
(17) lediglich bei freigegebener Prifeinrichtung (61)
|6sbar ist, und zwar durch eine der axialen Bewe-
gung der Hilfseinheit (19) entgegen gerichtete Be-
wegung.

Verbinderteil nach Anspruch 1,

wobei durch die axiale Bewegung der Hilfseinheit
(19) bei der Endmontage Uberpriifbarist, ob das Ver-
binderteil an der Befestigungsstelle (13) ordnungs-
gemal befestigt ist.

Verbinderteil nach einem der vorhergehenden An-
spriche,

wobei die Befestigungseinrichtung wenigstens ei-
nen, vorzugsweise zwei an der Basiseinheit (11) vor-
gesehene Rastarme (21) aufweist.

Verbinderteil nach einem der vorhergehenden An-
spriche,

wobei zur Sicherung der Befestigungseinrichtung
(21) die Sicherungseinheit (17) wenigstens ein Si-
cherungselement (51) aufweist, das bei endmontier-
tem Verbinderteil die Befestigungseinrichtung (21)
gegen eine Lésbewegung blockiert.

Verbinderteil nach einem der vorhergehenden An-
spruche,

wobei die Prifeinrichtung wenigstens eine an der
Hilfseinheit (19) ausgebildete Priifnase (61) auf-
weist, die im Sperrzustand eine Ausnehmung (47)
an der Sicherungseinheit (17) oder an der Basisein-
heit (11) hintergreift.

Verbinderteil nach Anspruch 5,

wobei die Prifeinrichtung ferner wenigstens einen
an der Basiseinheit (11) oder an der Sicherungsein-
heit (17) ausgebildeten Zwangssteuerungsansatz
(29, 33, 35) aufweist, durch den die Prifnase (61)
fir ihre Freigabe aus der Ausnehmung (47) I6sbar
ist.

Verbinderteil nach einem der vorhergehenden An-
sprliche,

wobei die Hilfseinheit (19) eine Blockiereinrichtung
(31, 65) aufweist, durch die bei vormontiertem Ver-
binderteil eine Relativbewegung zwischen Einheiten
des Verbinderteils, insbesondere eine Endmontage-
bewegung zwischen der Basiseinheit (11) und der
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10.

11.

12.

13.

14.

Sicherungseinheit (17), blockierbar ist, und wobei
die Hilfseinheit (19) ferner eine Betatigungseinrich-
tung (57, 67) aufweist, durch die zur Freigabe der
Relativbewegung die Blockiereinrichtung (31, 65)
wahlweise |6sbar ist.

Verbinderteil nach Anspruch 7,

wobei die Blockiereinrichtung eine Blockierstufe (65)
und die Betatigungseinrichtung einen mit der Blok-
kierstufe (65) verbundenen Kipptaster (57, 67) auf-
weist.

Verbinderteil nach einem der vorhergehenden An-
spriche,

wobei zur Vormontage des Verbinderteils die Basis-
einheit (11), die Sicherungseinheit (17) und die Hilfs-
einheit (19) entlang einer gemeinsamen Axialrich-
tung (81, 83) miteinander steckverbindbar sind.

Verbinderteil nach einem der vorhergehenden An-
spriche,

wobei wenigstens ein Rastelement (27, 43; 47, 61,
65) vorgesehen ist, durch das die Basiseinheit (11),
die Sicherungseinheit (17) und die Hilfseinheit (19)
bei der Vormontage des Verbinderteils miteinander
verrastbar sind.

Verbinderteil nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,

wobei wenigstens ein weiteres Rastelement (25, 43)
vorgesehen ist, durch das die Basiseinheit (11) und
die Sicherungseinheit (17) bei der Endmontage des
Verbinderteils miteinander verrastbar sind.

Verbinderteil nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,

wobei das Verbinderteil Anschlagelemente (37, 61,
65; 31, 65; 22, 51) aufweist zur Begrenzung einer
maximalen Relativbewegung der Einheiten (11,-17,
19) zueinander.

Verbinderteil nach einem der vorhergehenden An-
spriche,

wobei das Verbinderteil insbesondere an der Siche-
rungseinheit (17) einen im wesentlichen rechtecki-
gen Kupplungsabschnitt (41) zur Kupplung mit ei-
nem komplementaren Verbinderteil aufweist.

Verfahren zur Montage und Befestigung eines elek-
trischen Verbinderteils an einer Befestigungsstelle
(13) insbesondere an einer Fahrzeugtdir,

wobei das Verbinderteil insbesondere nach einem
der vorhergehenden Anspriiche ausgebildet ist,

bei dem zur Vormontage des Verbinderteils eine Ba-
siseinheit (11), eine Sicherungseinheit (17) und eine
Hilfseinheit (19) durch einen Sperreingriff einer Pri-
feinrichtung (61) derart miteinander verbunden wer-
den, daR die Hilfseinheit (19) gegen ein Losldsen
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gesperrt wird,

bei dem danach das vormontierte Verbinderteil an
der Befestigungsstelle (13) befestigt wird,

bei dem danach die Basiseinheit (11) und die Siche-
rungseinheit (17) durch eine axiale Bewegung der
Hilfseinheit (19) derart endmontiert werden, daf} die
Basiseinheit (11) gegen ein unbeabsichtigtes Losen
von der Befestigungsstelle (13) gesichert und die
Sperrung der Hilfseinheit (19) durch ein Aufheben
des Sperreingriffs der Prifeinrichtung (61) freigege-
ben wird, und

bei dem schlieRlich die Hilfseinheit (19) von der be-
festigten und endmontierten Einheit aus Basisein-
heit (11) und Sicherungseinheit (17) gelést wird, wo-
bei die Hilfseinheit (19) in einer der axialen Bewe-
gung entgegengesetzten Richtung bewegt wird und
wobei die Hilfseinheit (19) lediglich bei freigegebe-
ner Priifeinrichtung (61) I6sbar ist.

Verfahren nach Anspruch 14,

wobei die Basiseinheit (11), die Sicherungseinheit
(17) und die Hilfseinheit (19) durch Steckbewegun-
gen entlang einer gemeinsamen Axialrichtung (81,
83) miteinander vormontiert werden.

Verfahren nach einem der Anspriiche 14 bis 15,
wobei vor der Bewegung der Hilfseinheit (19) bei der
Endmontage eine Blockiereinrichtung (31, 65) geldst
wird, die bei vormontiertem Verbinderteil eine Rela-
tivbewegung zwischen Einheiten (11, 17) des Ver-
binderteils blockiert.

Verfahren nach einem der Anspriiche 14 bis 16,
wobei durch die Bewegung der Hilfseinheit (19) bei
der Endmontage abgefragt wird, ob das Verbinder-
teil an der Befestigungsstelle (13) ordnungsgeman
befestigt ist.

Claims

Electrical connector part for fastening to a fastening
location (13), in particular to a vehicle door,
comprising a base unit (11) and a securing unit (17)
which can be connected to one another and to an
auxiliary unit (19) for a pre-assembly of the connector
part,

wherein a fastening device (21) is provided for the
fastening of the pre-assembled connector part to the
fastening location (13),

wherein, furthermore, a test device (61) is provided
which adopts a blocking state when the connector
part is pre-assembled and fastened,

wherein, furthermore, the base unit (11) and the se-
curing unit (17) of the pre-assembled connector part
can be finally assembled such that that the fastening
(21) is secured and the test device (61) is released,
characterized in that
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the base unit (11) and the securing unit (17) of the
pre-assembled connector part can be finally assem-
bled by an axial movement of the auxiliary unit (19);
and in that the auxiliary unit (19) is releasable from
the finally assembled unit consisting of the base unit
(11) and the securing unit (17) only when the test
device (61) is released, and indeed by a movement
directed opposite to the axial movement of the aux-
iliary unit (19).

Connector part in accordance with claim 1, wherein
a check can be made by the axial movement of the
auxiliary unit (19) on the final assembly whether the
connector part is properly fastened to the fastening
location (13).

Connector part in accordance with any one of the
preceding claims, wherein the fastening device has
at least one, preferably two latching arms (21) which
are provided at the base unit (11).

Connector part in accordance with any one of the
preceding claims, wherein, for the securing of the
fastening device (21), the securing unit (17) has at
least one securing element (51) which blocks the
fastening device (21) against a release movement
when the connector part is finally assembled.

Connector part in accordance with any one of the
preceding claims, wherein the test device has at
least one test nose (61) which is formed at the aux-
iliary unit (19) and which, in the blocking state, en-
gages behind a cut-out (47) at the securing unit (17)
or at the base unit (11).

Connector part in accordance with claim 5, wherein
the test device further has at least one compulsory
control tab (29, 33, 35) which is formed at the base
unit (11) or at the securing unit (17) and by which
the test nose (61) is releasable for its release from
the cut-out (47).

Connector part in accordance with any one of the
preceding claims, wherein the auxiliary unit (19) has
a blocking device (31, 65) by which, when the con-
nector part is pre-assembled, a relative movement
between units of the connector part, in particular a
final assembly movement between the base unit (11)
and the securing unit (17), can be blocked, and
wherein the auxiliary unit (19) furthermore has an
actuation device (57, 67) by which the blocking de-
vice (31, 65) can be selectively released for the re-
lease of the relative movement.

Connector part in accordance with claim 7, wherein
the blocking device havs a blocking stage (65) and
the actuation element has a rocker key (57, 67) con-
nected to the blocking stage (65).
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Connector part in accordance with any one of the
preceding claims, wherein the base unit (11), the se-
curing unit (17) and the auxiliary unit (19) can be
plugged to one another along a common axial direc-
tion (81, 83) for the pre-assembly of the connector
part.

Connector part in accordance with any one of the
preceding claims, wherein at least one latch element
(27, 43; 47, 61, 65) is provided by which the base
unit (11), the securing unit (17) and the auxiliary unit
(19) can be latched to one another during the pre-
assembly of the connector part.

Connector part in accordance with any one of the
preceding claims, wherein at least one further latch-
ing element (25, 43) is provided by which the base
unit (11) and the securing unit (17) can be latched
to one another on the final assembly of the connector
part.

Connector part in accordance with any one of the
preceding claims, wherein the connector part has
abutment elements (37, 61, 65; 31, 65; 22, 51) for
the bounding of a maximum relative movement of
the units (11, 17, 19) with respect to one another.

Connector part in accordance with any one of the
preceding claims, wherein the connector part, in par-
ticular at the securing unit (17), has a substantially
rectangular coupling section (41) for the coupling
with a complementary connector part.

Method for the assembly and fastening of an elec-
trical connector part to a fastening location (13), in
particular to a vehicle door,

wherein the connector part is designed in particular
in accordance with any one of the preceding claims,
wherein, for the pre-assembly of the connector part,
a base unit (11), a securing unit (17) and an auxiliary
unit (19) are connected to one another by a blocking
engagement of a test device (61) such that the aux-
iliary unit (19) is blocked against a releasing,
wherein afterwards the pre-assembled connector
part is fastened to the fastening location (13),
wherein, subsequently, by an axial movement of the
auxiliary unit (19), the base unit (11) and the securing
unit (17) are finally assembled such that the base
unit (11) is secured against an inadvertent releasing
from the fastening location (13) and the blocking of
the auxiliary unit (19) is released by a cancellation
of the blocking engagement of the test device (61),
and

wherein finally the auxiliary unit (19) is released from
the fastened and finally assembled unit consisting
of the base unit (11) and the securing unit (17),
wherein the auxiliary unit (19) is moved in a direction
opposite to the axial movement and wherein the aux-
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17.

14

iliary unit (19) is only releasable with a released test
device (61).

Method in accordance with claim 14, wherein the
base unit(11), the securing unit (17) and the auxiliary
unit (19) are pre-assembled with one another along
a common axial direction (81, 83) by plugging move-
ments.

Method in accordance with any one of the claims 14
to 15,

wherein, prior to the movement of the auxiliary unit
(19), on the final assembly, a blocking device (31,
65) is released which blocks a relative movement
between units (11, 17) of the connector part when
the connector part is pre-assembled.

Method in accordance with any one of the claims 14
to 16,

wherein itis polled byy the movement of the auxiliary
unit (19) on the final assembly whether the connector
part is correctly fastened to the fastening location
(13).

Revendications

Elément de connexion électrique a fixer sur un point
de fixation (13), en particulier sur une portiere de
véhicule,

avec un module de base (11) et un module de sé-
curité (17) qui, pour le prémontage de I'élément de
connexion, peuvent étre reliés entre eux ainsi
qu’avec un module auxiliaire (19),

dans lequel il est pourvu un dispositif de fixation (21)
pour fixer I'élément de connexion prémonté sur le
point de fixation (13),

dans lequelil est en outre pourvu un dispositif témoin
(61) qui adopte un état de verrouillage lorsque I'élé-
ment de connexion est prémonté et fixé, et

dans lequel en outre le module de base (11) et le
module de sécurité (17) de I'élément de connexion
prémonté peuvent étre montés définitivement de tel-
le sorte que le dispositif de fixation (21) est sécurisé
et le dispositif témoin (61) libéré,

caractérisé en ce que le module de base (11) etle
module de sécurité (17) de I'élément de connexion
prémonté peuvent étre montés définitivement par un
mouvement axial du module auxiliaire (19), et en ce
que le module auxiliaire (19) de I'élément monté dé-
finitivement peut étre détaché du module de base
(11) et du module de sécurité (17) uniquement avec
le dispositif t¢émoin (61) libéré, et cela par un mou-
vement orienté a I'opposé du mouvement axial du
mouvement auxiliaire (19).

Elément de connexion selon la revendication 1,
dans lequel le mouvement axial du module auxiliaire
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(19) lors du montage final permet de vérifier si I'élé-
ment de connexion est correctement fixé sur le point
de fixation (13).

Elément de connexion selon I'une quelconque des
revendications précédentes,

dans lequel le dispositif de fixation comporte au
moins un, de préférence deux bras d’encliquetage
(21) agencés sur le module de base (11).

Elément de connexion selon I'une quelconque des
revendications précédentes,

dans lequel, pour sécuriser le dispositif de fixation
(21), le module de sécurité (17) comprend au moins
un élément de sécurité (51) qui, I'élément de con-
nexion étant monté définitivement, bloque le dispo-
sitif de fixation (21) contre un mouvement de déta-
chement.

Elément de connexion selon I'une quelconque des
revendications précédentes,

dans lequel le dispositif ttmoin présente au moins
un fixation (21), le module de sécurité (17) comporte
au moins un taquet témoin (61) formé sur le module
auxiliaire (19) qui, a I'état verrouillé, accroche par
derriere un évidement (47) sur le module de sécurité
(17) ou sur le module de base (11).

Elément de connexion selon la revendication 5,
dans lequel le dispositif témoin comporte en outre
au moins une saillie de commande forcée (29, 33,
35) formée sur le module de base (11) ou sur le mo-
dule de sécurité (17), par le biais duquel le taquet
témoin (61) peut étre détaché de I'évidement (47)
pour étre libéré.

Elément de connexion selon I'une quelconque des
revendications précédentes,

dans lequel le module auxiliaire (19) comprend un
dispositif de blocage (31, 65) par lequel, I'élément
de connexion étant prémonté, un mouvement relatif
entre des modules de 'élément de connexion, en
particulier un mouvement de montage final entre le
module de base (11) et le module de sécurité (17),
peut étre bloqué, et dans lequel le module auxiliaire
(19) comprend en outre un dispositif d’actionnement
(57, 67) par lequel le dispositif de blocage (31, 65)
peut étre détaché a volonté pour libérer le mouve-
ment relatif.

Elément de connexion selon la revendication 7,
dans lequel le dispositif de blocage comporte un gra-
din de blocage (56) et le dispositif d’actionnement
une touche a bascule (57, 67) reliée avec le gradin
de blocage (65).

Elément de connexion selon I'une quelconque des
revendications précédentes,
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danslequel, pourle prémontage de I'’élément de con-
nexion, le module de base (11), le module de sécurité
(17) etle module auxiliaire (19) peuvent étre enfichés
ensemble le long d’'une direction axiale commune
(81, 83).

Elément de connexion selon 'une quelconque des
revendications précédentes,

dans lequel il est prévu au moins un élément d’en-
cliquetage (27, 43; 47, 61, 65) par lequel le module
de base (11), le module de sécurité (17) et le module
auxiliaire (19) peuvent étre encliquetés les uns avec
les autres lors du prémontage de I'élément de con-
nexion.

Elément de connexion selon 'une quelconque des
revendications précédentes,

dans lequel il est prévu au moins un autre élément
d’encliquetage (25, 43) par lequel le module de base
(11) et le module de sécurité (17) peuvent étre en-
cliquetés I'un avec l'autre lors du montage final de
I’élément de connexion.

Elément de connexion selon 'une quelconque des
revendications précédentes,

dans lequel I'élément de connexion comporte des
éléments de butée (37, 61, 65; 31, 65; 22, 51) pour
limiter un mouvement relatif maximum des modules
(11, 17, 19) entre eux.

Elément de connexion selon 'une quelconque des
revendications précédentes,

dans lequel I'élément de connexion comprend en
particulier sur le module de sécurité (17) une section
de couplage sensiblement parallélépipédique (41)
pour le couplage avec un élément de connexion
complémentaire.

Procédé pour le montage et la fixation d’'un élément
de connexion électrique sur un point de fixation (13),
en particulier sur une portiére de véhicule,
I’élément de connexion étant en particulier configuré
selon 'une quelconque des revendications précé-
dentes,

danslequel, pourle prémontage de I'élément de con-
nexion, un module de base (11), un module de sé-
curité (17) et un module auxiliaire (19) sont reliés
entre eux par un verrouillage d’'un dispositif t¢moin
(61) de telle sorte que le module auxiliaire (19) est
verrouillé contre un détachement,

dans lequel I'élément de connexion prémonté est
ensuite fixé sur le point de fixation (13),

dans lequel le module de base (11) et le module de
sécurité (17) par un mouvement axial du module
auxiliaire peuvent étre montés définitivement de telle
sorte que le module de base (11) est sécurisé contre
un détachement accidentel du point de fixation (13)
et le verrouillage du module auxiliaire (19) est sup-
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primé par une suppression du verrouillage du dispo-
sitif témoin (61), et

dans lequel, enfin, le module auxiliaire (19) est dé-
taché du module fixé et monté définitivement cons-
titué du module de base (11) et du module de sécu-
rité (17), le module auxiliaire (19) étant déplacé dans
une direction opposée au mouvement axial et le mo-
dule auxiliaire (19) pouvant étre détaché uniquement
lorsque le dispositif t¢émoin (61) est libére.

Procédé selon la revendication 14,

dans lequel le module de base (11), le module de
sécurité (17) et le module auxiliaire (19) sont pré-
montés ensemble par des mouvements d’enfichage
le long d’'une direction axiale commune (81, 83).

Procédé selon I'une quelconque des revendications
14 et 15,

dans lequel, avant le mouvement du module auxi-
liaire (19) lors du montage final, un dispositif de blo-
cage (31, 65) qui bloque un mouvement relatif entre
des modules (11, 17) de I'élément de connexion sur
I’élément de connexion prémonté est détaché.

Procédé selon I'une quelconque des revendications
14 a2 16,

dans lequel le mouvement du module auxiliaire (19)
lors du montage final permet de s’assurer que I'élé-
ment de connexion est correctement fixé sur le point
de fixation (13).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10

18



EP 1 035 620 B1

: & Vil s
Fig.1a S v 4
=117,
J K 1
Biﬁ L e
/} b, 7{: =
| el U]

3 \_37

21 35 2 72 21

S S >

Fig.1b S o

9 =] e
AN e % °
ﬁ__).g* ]

L

L e i
o~ P a b
L

Fig.1c

89

63 \ | : 19
| A
I ATH AT
s f

Sty
W
—1

61 73

737 )
X foan

—_—————x 53

11



EP 1 035 620 B1

~ CITR M

(—1—c ~1 '
29 o o |[,7]—‘ —

N - [
59 ——1 33] ed 2l
17— gy

7
“ 51

R/
(5 @ 5 }53
19—

12



EP 1 035 620 B1

Fig. 3
BB\ﬂ
17 —1
H»\’
N N
. — 3/
T 22 )\f
\ A A
N tjﬂ\_lqj‘ 33]
B R INR ) NP Iy
51/1: L |
T~ ~— 63
19 —~— N N 15
N 2
LA
= A~
B " —
57

13



EP 1 035 620 B1

8 6l
LS
5l L¢
L
9

19
L)

(L

6

GY

69
(
6

67

El
LL

ETA
RAE

14



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

